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Die Beifehung Alevauder’s IIL

* Palle, 20. RNovember.

eber bie Beerdbigung bed Jaren Alegander IIN. tn der Peters
Panl's-Kathedrale liegt folgender telegraphijche Bericht aus Peterss
buvrg pon geftern vor: An ehwem tritben nebligen Tage wurde
beute Alegander ITL. jur legten Rube beftattet. Die Tranerfeter
wurde bald nady 10 Uhr Bormittagd burd) dret Kanonenfdyifje
von ber Peterdburger Feftung angelindigt. Die Wuffahrt der
gelabenen Berfouen begaun um 9 Upr, fo daf dle Feftungstircye
um 10!y Ubr volftindig gefdlit war. Unwefend ivaren: Der
beilige Spuod, ber Beidy bed Derft dle gef
@eiftlidyteit mit bem Tetropoliten, ferner die Oofmeifterin, bdie
Gtaatddbamen und ble Hofbamen ber Raiferin und ber Grofs
fileftinnen, bie Mitglieder bed Reidhdraths, bdie bie Hofs

bem Ratafal?l und fdyritten binab gu ber mit frifcden Blumen aus-
gefdmitdten Gruft. Dort harrten 8 Palaftgrenadiere, weldye dben
Garg tn Empfang wahuen und ihn fanft Hinuntergleiten liefen,
Nad) einem eruenten furgen Gebet an der offenen Gruft verlicfen
bie Qerridaften die Sirche. —

Bon andberer Seite ift folgender Beridht von geftern eing 3

begab fidhy nad) dem Potdbamer Bahnhofe, wihrend ber Raifer
nuddft de Ghrenfompagute unter ben fldngen bder Regimentss
nfit porbei maridyiven lieB Danv fube er ebenfalls nach dem
Potsbamer Bahnhofe.

19. November. Brofefjor Sadariin hat

Den Ghreudlenft am Sarge bed Jaren verfaben Heute bie Kome
manbeure dev LReibregimenter nad) ber Reihentolge bed Pateutes.
Daruuter befanden fidy die prenptfden Oberiten von ber Militdrs
beputation. Die Deputation wurde geftern vom Rniie'r ,“mzl'd.]et

B 8.
an alle wifijwen Blatter ein Screiben geridytet, worin er eine
Darfteliung ded BVerlaufed der Krantheit dbed Javen Alegans
ber ITI. giebt, um bie bicritber verbreiteten faljchen Geriidyte gu
wiberlegen. Der RKaijer fei fdon im Jamrar 1893 durd) einen

preugifde Uniform angelegt batte, empfangen und in

Weife aufgenommen. An der Trauerfeier nahmen aufer dem Bots
fhafter @eneral v, Werder der Botjdaftsrath Graf v. Reg und
fdmmtlidhe fibrigen Mitglieder ber beutfyen Botfdaft thell. RNad
ber Beifetung fubr Raifer Nitolausd mit feinem Bruber, bem
@roffilften Midyael, im offenen Wagen guriid, ebenfo bie Raifertne
Mutter mit der Braut und ber Grofilritin Olga. Morgen, am

argen, bad @efolge ber gur Trauerfeier eingetroffenen ausdl&ndijcen
Fiieftlicdeeiten, fowie bie inldudifhen und ausldudijden Militdrs
beputationen, bie Mitglicber bded bdiplomatijcpen Storpd mit {hren
@emablinnen,

Unmittelbar bor bem §of traten die Vertreter ber auslindijdyen
brmrl)vr und Regierungen ein, um 10'/z Ubr der Raifer wnd bie
Staiferin, die audldudijden Souverdne und Pringen, unter legteren
Pring etnric) von Preuen an der Seite feiner Gemablin, fodaun
bie Groffitriten und Grobyicitinuen. Bei dem Gintreffen an dem
Ipor ber Rathebrale wurden die Herrfchaften von dem Wetropoliten
mit bem Rveus und Weihraudygefdhen empfangen und wuter bdem
Gcfang liturgifcyer Wetfen nady ihren Pldgen geleitet. Der Raifer
berblieh wdbrend bed gangen GotteBdienited an ber Seite bder
RaiferineWittwe.  Jn wmmittelbover Nibe Hatten bdie Taiferiicye
Braut, Pring Heinridy von Preupen, der Pring von Neape!, bder
Grberzog Rarl Budwig ihre Pidge; auf der redyten Seite befauden
fidy die Botjdhafter und Gefandten, auf dber linfen Seite die Wilitdre
beputationen, darunter bie beutfden, djterreidyt und i if
Dffiiere.

Der Gottedbienft dauerte gwei Stunben, bie orthoboge Bitnrgie
wid bdad Todtenamt twurde bom eigenartigen Gefdugen begleitet.
AIB der Grapriefter die Filrbitte filr ben Raifer, ben Thronfolger
unb bie fafferlige Familie anftimmte, fdluczten Biele, Dasd
wunderbar gefungeine Hallelujah rief einen tiefen Giudrud tn bem
vou ber Trauerverjammiung gefitliten Raum Hervor; die Gelligheit
ber ber Siturgte gemdp von allen Anwefenden angesitndeten SPerzen
umb bad fpitere Ausididyen bderfelben ergab dem wirtungsévolijten
Rontrajt. Am Sclufje ded Todtenamtes verabjchicdeten fich die
inldndijdhen und auslindijden Herridyaften bon dem Heimgeqangenen,
votan ber Raifer und bie RKaifertnsWitiwe. Sodaun Huieten dies
felben um ben Sarg nfeder in tuvgem Gebete. SJuumer bdidyter
gur;: braufen dber Nebel umd fmmer finfterer bad Sunere ber

trdpe.

Jugwifden wurde ber Sargdedel von ben Generaladiutanten
Derangebradt. Der Kaijer erhod fid), ging fejten Schritted auf
ben ©arg gu wubd legte deuw Diantel bded Dabingejdyiedenen i den
Sarg, weldger fodanu gejhloffen wurbe. Der Kaifer, die Grofs
fiirften und @eneraladjutanten traten beran, hoben den Sarg von
T T N3 Y TR T R OO L A W C AT

3 igften Tage nad) bem Tode bed Javen, findet eine Trauers
meffe in ber Peter-Panld-Rathedrale ftatt. —

Gndlid) {ft nod) ein dritter Vevicht eingegangen, der folgenders
mafen lautet:

Heute Mittag faud die feierlihe Beerbigung bed RKaiferd
legander IIL ftatt. Aud gang Rubland, aud allen Staaten
Wejteuropad fotie aud Amerita und Afien waren Vertreter ers
fdyienenr, wm bdem Dabingefcdyiedenen bie (egte Ghre zu ermweifen,
Drei Rouige, die Thronerben dreier Grofmidite, gablveidie Fitrfts
licdhEettenn, eine auferordentliche Gejaudtichaft der franzdiijdyen
Republit und anBerordentliche Gefandte, Deputationen preupijdyer,
biterreidyijcher, baierifcher wud dénijcher Regimenter und der dentjden
StriegBuarine, beven Ghef refpeftive Glrenadmiral bder Bevemigte
war, wohuten ber Feier bei. Ju berfelben waven die vufjijdyen
Botidafter aud Berlim, Wien, Paris, Loudon und ‘Ronftantinopel
eingetvoffen.  nmwefend waren ferner bad gefanmmte Peter@burger
biplomatijhe Rorps, die aud den wnifijdhen Gouvernenments evs
fdotenenen Generalgonverneire begiv. die Pommanbirenden Geuerale
and Mostau, Warjdau, Kiew mnd Nowotiderlasdt, zabilofe Depus
tationen ber verfdyiebenften Sorporatiomen uud  Jujtitutionen,
barunter ble Wertreter ber finnldndijdyen Lanbditdnde, ber Univers
fitdten und ber ruffiihen Rolonten tn ben wufftfden Stadten. An
ber beutigen lepten Ghrenwadye am Sarge bed RKaiferd betbeiligten
fiy bie ®borduungen aler Truppentbeile, bderen Ghef Kaijer
Alegander war. Nady dem Todtenamt nahnen die Herrfdaften
Abfchted von ben fterblichen Ueberreften ded Ratfers. Der Sarg
wurbe hievauf gefdhlofjen und vom Raifer Nitolaud, bden Wit
gliedern ber faiferlichen Familie und den frembden Fitrftlichteiten
sum @rabe getragen und unter Gebet fowie den Ehrenjalven ber
in ber Peter PauldsFeltung wnd beren Umgebung aufgeftelten
LTreuppen und Artillevie in die Gruft verfentt.

Jn Berlin fand Vormittagd um 11 Ubr in ber Rapelle der
wiffifchen Botfdaft eine Trauermeffe mit RNequiem ftatt, an
weldyer dex Raifer, bie Raijerin, die Pringen, Generale, Generals
adjutanten . f. w. theiluahmen. Die Trauerfeier bauerte eine
Stunde. RNady Beendbigung berfelben wurben die Fabuen aud der
Rapelle sur Ghrentompaguie ded Alexanber-Negimentd gebracyt, tie
Reqimentdmuiit empfing fie wit flingendbem Spiel. Die RKaiferin

Das Hans an der Gr. Steinfeafe.

Gin Hallefder Roman aus dber Gegenwart
von €. Grome:Shiviening.
50) (Fortiepung.) (Raddrud verboten)

Wohl war e§ Tein freudenvolles, glitdftrahlende Gejicht
gewejen, dad ihre Rivalin gur Sdau trug, aber bas
fiimmerte bdie Dalbwilde niht. Dap fie e8 wagte fich
bem WManne zu ndhern, den fie lieber tobt ald in etner
Underen Armen feben wollte, madyte jene fchon u ihrer
Tobfeindin, Ste {dlich ficy wieder in ihr Stitbchen hinauf und
sevwithlte in flammenber Leibenfdiaft ihre Poljter, taufend
wedyjelnde Gedanfen und Cutjchliiffe qudlten fie, aber bdie
bei aller finnliden RNeigung ftlavijhe Furcht, die fie bor
ibrem Retter und Herrn Hegte, liep einen gur Ausfiihrung
fommen.

Jn ber Seele diefes feltfamen Gejchipfed, dad hier in
bem fremben Rande wie eine egotifde Pflanze erjdien, bdie
tn bem fremben Boden und der BHeimathlidhen Gluthjonne
entbehrend, bem Berdberben entgegenwveltte, lagen fdynell aufs
feimenbde Buneiguug und rvafd) entflammter Hap dicht nebens
etnanber. So glithend ber letere gegen Anny emporloberte,
fo warm neigte jid) bie erfrere Grete 3u.
~ Die Aehulicdhfeit mit dem jungen Maiddjen, dad fidh
in bem geordneten Haudiwejen, umgeben von Dden beiden
einfadyen, guten Menfdyen, die in dem Souterrain der BVilla
hauften, wie im Himmel fiiblte, war in der That frappant.
Erau Balle war juerft darauf aufmertiom geworben, aber

e batte ihre Wabhrnebmung fitr fid) behalten. Eine Jufdllige
Reit, nid)t8 weiter. Davon laut au reden, wdre bei dem
immelbohen gefelidhaftlidhen Abftand ber Beiben eine Uns
{didlidpteit gewefen. Joft batte in fetner berbsfreundlichen
Art eine furge daranf absielenbe Bemerfung gemadt, unbd
nur YPea war 8, die fortwdlrend Berqleidye anftellte atvifchen

den Augen ded Semnor Aguila und jenem jungen Mdaddyen,
bag in bad Daud gefdyneit war, feiner wufte redht, wie.

Die nddyiten Tage bradyten bdiefe Dbeiden fo grundvers
fhiebenen Madchen eimander ndber. BVoll naiver Berwun-
berung und voll Staunend erzdhlte Grete, dap Yea ibr, ald
fte die Tveppe fegte, ploglid) eridyienen fei, jte bei ber Hand
genommen habe und mit ihr unverftandliden Worten tn ihr
Bimmerden binaufgeleitet Habe, dort fie unter allerhand
fremdipracyigen Ausrufen immerfort angefefen und auf fie
eingefprodhen Habe. 1ud dbann Dhabe jened merfwiirige Ges
fdhopf fie zdrtlidy umfaft, umbalft unbd glitbende Riiffe ihr
auf Wangen und Lippen gedrudt, fo bap fie halb verwirrt,
balb eridroden fidy lodgemadit und zu Frau Balfe in bie
Stiige  guviigeeilt fei, wo fie ihr Wbentewer nun mit
fliegendem Athem erzablte. .

Sran Balle 3og leidht dte Braunen ufammen.

JUnfer Herr hat die Frembe mitgebracht aud bem fernen
Qanbe”, fagte fie bedddytig — ,al3 wir, Jojt und id), unfere
Stellen hier antraten, hat und Semwor Aguila in frzen
Worten gefagt, bap er bie Frembe als Kind ausd Rduber:
banden gevettet habe und ihr mun fortdauernd Todyterrechte
gebe. ber er hat aud) hinzugefitgt, dak er bei der Gigen-
art ber Fremben feinen anberen Verfehr zwifden ihr und
und toitnjche, ald den allernothwendigiten. Wenn Sie bhier
feften Fup faffen wollen, Grete — bdann Dalten Sie fidh
bon der Frembden ?uriid.', horen Sie?”

»J0, gewif!” fagte Grete gang erfdroden. ,Ad), meine
liebe Frau Balle, id) will ja gewih nidtd thun, wad Sie
ergiirnen fdnnte.”

»Mid) erziitnen Ste fo leidt nidhyt, liebed Rind“, fagte
bie Frau freundlid), ,e3 liegt mir {elbft baran, Sie redt
lan’qlc' bier.gu Dalten. Miv ift immer, ald gehdrten Sie gu
uni

Wie gut Sie finb!* flilfterte Grete bdantbar. ,Nie

beftigen SAnfall fehr gefdymadt worben. Jm Auguft 1893
(itt er an ftartem Nafenbluten, Jm folgenden Herbite erfrantte ev
an einer Brondyitis, und 8 ftelite ficy Schlaflofigleit ein; bie
geftige Ueberauftrengung trug biel gur Gridyittterung ber Gefundhelt
bed Raiferd bet. Wahrend ded JufluengasAnfalled im Jahre 1898 —
fpreibt Sacharjin — rourbe iy gum erften Male sum Kaifer gerufer.
Sy nahm taglid) demifdyeAnalyien unb mitroftopifde Unterfudungen
bed Harnd por. Wabhrend ber erften drei Tage geigte fidy nur wentyg
ireifs und id) entdedte feine Cylinder. (Dad Borfommen bon Giweifs
Gylindern ift ein Symptom der Nierenentsiindbung, der Nephritia.)
Das Giweip verfdiwand wabhrend mehrever Wodyen und daz Hery
befand fidh in normalem Juftande. Dad bezengen die in jenem
Beitabjdynitte audgegebenen Bulleting, die von Hirjd uud Wels
jamow unterzeichonet fiub. Bu Anfang Augujt 1893 wurbe #h
nad) Peterhor berufen. Gleichzeitiq erbielt id) eimen Brief von dem
Leibargt Staatdrath Dv. Hirjd), worin mir dberfelbe mittheilte, dap
fid) im Juli wieder Giwei gezeigt Habe. Jh felbft nabm rum
Harn-Analpien vor, und 8 geigten fic) regelmapig EireiB-Cylinber.
Dazu gefelite fich eine Grmweiterung ber linfen evgtammer. Der
Puls war dwady; e3 fehite dem Kaifer an Sclaf undb an Appetit.
NAuf Grundlage dicfer Symptome ftelite Geheimrath Lehben eine
Diaguofe, die bamn burd) die Untopfie thre volle Befidtigung
fand. Die fid) baraud ergebenden Scjlupfolgerungen fdyrieb
i gemeinfam mit irfd) niedber uud bdiejelben mwurden bem
Raifer idtbergeben. Wir fdyrieben, bap bdie Nierenentziindbung
mandymal beilbar fei, aber febr felten. Diefe Wabhrheit tourde
felbftoerftédndlicy tn minber fdyroffer Form uiedergejdyrieben, und
von biefem Augenblid an begte man mehr Hoffuung. Aber bsr
Raifer fligte fid nidt dben drgtlichen Borfdriften. In
legandria bet Peterhof bewohute er ein fendtes Appartement,
Ungeacytet bed Berboted, fid) der talten [uft auszufegen, ging er
auf bdie Jagd, uuternahm tweite FuBmirfhe und madite ftarte
Qeibesitbungen. Jn bder legten Beit war bdie dratlidhe Behanblung
nur gegen ben Berfall ber Redfte und gegen die Hergtrampfe gee
ridytet. ©38 find Geriichte verbreitet, dem RKaifer fei wabrend bed
Sannar 1893 gur Ader gelaffen worben und wir bitten iGm
Beftcatoired von Spanifhen Fliegen gefegt, die fitr bdie Nierem
febr fdylecht fiud, Diefe Geriidhte find faljdy. Jm Gegentheile, e
wurden bem Rranfen anvegende Mittel gegeben.

Politifdie Uecberfidyt.
Deuntided MNeid).

# Werlin, 19. November. (Hofuadridten) D Katfer
perblieb am Sonnabend Nachmittag im Avbeitdzintmer 1nbd arbeitete
allein, Am Sonntag Bovmittag begaben fich beide Majeftdten nady
it e e ]

JRdvein!” {dalt die Fram gutmiithig. ,Der guten
Menjdjen giebt’s tnmmer uody niehr al3 ber dlechten. Aber
was haben Sie denn, Kind, Sie werden ja gang bleid) 9

LAD”, erwiderte Grete, die fid) vou etwem plogliden
Sdauder itberlaufen fithlte. ,Jd badyte ebenm an einen
idyledyten Menjdyen, ber mid) bamald verfoigte !*

S, hier foll ev Jhnen gewify nidyt naben!” rief Fran
Balte und fdwang befraftigend den grofen KodIdffel.
JDier find Sie fo fider wie in Abrvahams Sdhoof! Aber
wie fommen Sie dbenn wieder auf den urid — Joft bat
mir bie Gefdyichte erzahlt!”

»Geftern Abend”, fagte Grete leidyt errdthend, ,al8 Herr
Werkenthin hier gewefen war, fam mir nod) einmal all’ bad
Sdredlide in's Gedadytnif suviid. 1nd mit den Gebanten
baran fdlief i) ein in meinem Kdnunerlein, basd Sie mir
neben der Wiafdetammer eingerdumt haben. Und da fah i
ibn mwieder, im Traume, twie er mid) aufgefpiirt hatte unl
auf's neue mid)y umfdlich — eisfalt ward mir’s vor Angft
fm warmen Bettden und id fubr auf, und da war's mir
wittlich, al3 ob id) braugen binter bem Haufe leidte Schritte
porte. S laufdhte angftvoll, aber bad Gerdujd toieberholte
fid) nicht und lang nody) blieb id) wadh, fajt bi3 sum Morgen
— fo fehr batte mid) der fchlechte WMenjd) felbft in wmeinen
Zrdumen erfdredt.”

Snfin! Trdume find Schdume, Rind!” rief Fram
Balfe energijd). ,Dad miipte ein wunderbared Sufammens
treffen fein, wemn jener fredge Patvon, dber Halle vieleidyt
lingft wieder verlaflen hat, Sie bier auffpiiven wolite. Und
felbft wenn bad der Fall wire, ber Joft hat dbem Burjden
fdon einmal einen Dentsettel geotow, biedmal Pime er fo
leihten Saufed nidyt wieder davpi i

,J& bin aud rubig”, fagte Grete mit bantbavem Hufe
Blid 3u der trefflidhen Frau, aber fie fagte damit etme Hns

bitte i geglaubt, fo aute Dienfben u finden ¥

wabrbeit, benn alle ihre Befiirdytungen waven feit bem
Traume der legten Nadt wieder wad) qeworden.
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21, Rovember; Nr. 378,

i8bam 1md wohuten dem Gottesdienfte in dev Pringfttapelle bei.

e frdh fubr der Ralfer um 7!, Uhr nady Berlin, begab fid
gﬂmmm ©dlop und bdrte ben Bortrag bed Ehefs bded

[fabinetd, fote Me MarinesBortrdge. MNm 11 Uhr wobnte er

v Trauermefje und dem Requiem in bder Kapelle der ruffijden
otfdaft bet. :

— (Neber bie Ghavaltereigenidaften bed mneuen
Suftigminifterd) fdreibt man dem ,Berl. Tghl.* aud Rafjel,
baf Herr Schonftedt in der That ein Mufterprafident war,
mnd begritudet bad wie folgt: Herr Schduftedt batte bel feiner
ntunft bier gewiffe BVorurtheile gegen fich, er zeigte ficy aldbald
aber al8 vorziiglichen Juriften, bervorragenden Reduer und Leiter
ber Werhandluugen, ald febr vornehme Natur, itetd objeltiv 1wud
pon allen BVorurtheilen frei, wad hier oiel jagen will. Gr war
ebr woblwollend fitr feine Wntergebenen, liebendwiirdig und freund:
Hh gegen Jebermain, artig wnd frei nach oben. Gr war, wie grs
fagt, bei allen Parteten beliebt und hat niemald eine Vorliebe fiir
rgend eine gegeigt, politify tvat er micht berbor. Dap er ald
Suitigminifter etwad unternebme ober billige, wad dem Jedt, bt‘lll
Anjtande wnd dem Woble ded BVolfed suwiderlaufe, halte idh fitr
volljtdudig ausgeidlofjen. o er wody war, hat er mur Guted
gewirtt.

— (Weber bie gutituftige MetcdB8tagdfeffion) wird
gefdricben: Ju erfter Rinfe werden die Gefegentwiirfe gegen Ddie
Umfturgbeftrebungen unbd betreff ber Tabakftewer eingebradyt
werden, jobann nod) einige fleineve Vorlagen, beiipieldweife der
@cfegentiourf gur Ronfurdordnung uubd der wegen bded une
lauteren Wettbemwerbed, Die MarinesBorlage foll erft
fpdter etngebracht werben. Ueber die Retdsfinangreform ift
nod nidt? Definiiived gu fagen.

— (Der Audfdhup ded BVereind filr bieRitbenguders
Sndujirie bed beutfden Reidys) tritt am 22. b, WS, in
Berlin aufammen, um bdarftber gu bevathen, welde Mafuahmen
sum Schuge der gegenilber der audlaudijhen ungitnftig geftellten
dentidyenn JudersJudujtrie gu erftreben feien. Diejer Tage bat der
flefifhe Bweigverein ber Ritbenguderfabritanten bed
Dentihen Reichd eine Sigung abgehalten wid folgende Befdliiffe
gefaBt: |, Der Scplefiiche Jwelgerein ift damit einberftanden, da
bebufs Grhdbung der Grportprdmie ber Juder im Jus
Tanbde in augemefjener Weife hdher belaftet werde, fo dak die
Ginnahmen ded Reid)d nicyt qefdymdlert werden, Eine gejrgliche
Rontingentirung, dle nidt einen Stillftand der Pioduftion
Perbeifiihren, fondern die Junabme vegeln joll, wird ald gwedmipig
auerfannt.” A8 Grundlage derfelben witd der Durchjchnitt der
legten fiinf Jabre entweder der Ritbenverarbeitung oder bded ers
geugten Buders empfoblen.  Jur Feftfegunug ded Kontingentd einer
mew gu ervidhtenden Fabrit foll dad Gcfammtquantum der Pros
duftion durc) die Augahl der Fabrifen dividivt werden. Ucher die
Art, wie dad Veehrquantum belaftet werden foll, wurde augedeutet,
daf im Falle einer Peiatertaljtewer eine Hoheve Ritbeuftener
$ir a8 Mehrquantum, im Falle ber bdivetren Ggporctp:duie efne
Wbgabe fiir das Mehrquantum an dle Meidydluffe gegablt werden
une, wobet etne periodtihe Steigerung bed Koutingentd nidt
audguidliehen fei. Qinfidytlihy der Frage, ob die Waterials
ftemer in Berbindung wmit einer Ronjumabgabe wicder eingufiihren
oder [ediglich bie G rportpramie guerhdheniet, gingendie Dietuungen
audeinander. — Der landwirthidaftiicye Amtsvereinin S dniugen
rannjdyweig), in defjen Begirt viele Bucerfabriten belegen find,
bielt am porigen Freitag cine Sigung ab, wm iiber die Lage dber
Buderindbujtrie und der Juderftener gu berathen. Die Berjomuilung
bejdloB, an den Centralverein dad Eriuden su cidten, der Reidh 8=
vegierung folgende Petition eingureidhen: Der landmwirthichafts
lide Amtdverein Schoningen ift der Anfidht, dak die gegemvirtige
Rrifis ver Juderiudujtrie hauptjddlidy tn dem Juderftenergeicg vom
31. Biai 1891, bad die Materialfteuer abidaffte, thren Uriprung
’_ﬂ. Uxter dtefem @efep Hat, entgegen der Abfidyt der verdbfudeten

, welde Glufdyrdut, bed Rubenbaued bervorrufen
woﬁtm. der Ritbenban jid) andgebreitet, uud & (it Ueberprodultion
an Buder und Niederpang der Juderpreife eingetreten. 3 ift fos
mit, wenn diefed Gefel beftehen bleibt, die Vefitrditung gevedytiertipt,
bap in unferer Gegend mit ibren bHoben Aderpachten wnd Arbiiid:
Idhuen die Kultur der Juderritbe guriidgefest und der Sawerpunt
beB Mitbeubaued fich in die Laubedtherle mit billigerer Produftion
berlegt. Da aber in wunferer Geqend die gange Laudwirthjhaft auf
bie Quitur ber Juderritbe gegritudet ift, wiirde diefe BVerjhicbung
fdwere Gridiitteringen im Gefolge baben. Jugletdh erinnert der
Beretn an die am 29, April 1891 im Reichdtage Namend der vers
biludeten Regierungen von dbem Staatdfefretdr ded Reichdjchagamtd
geqvbm: Bufage, baB bdie Prdmie der bdeutiden Fuderinduftrie

eibehalien werben folle, falts bie Ronturreny (hre Juderpramien
wetter befiehen [affen, und welft davauf bin, dap felt diejer Jeit im
#Ansiande nirgends de Abjdaffung und Berringerung b:t%udm
prdmie ind Wert- gefest ift oder beabfidtigt wird. Gudlid erfldrt
ber Berein Angefidtd der Giubube, weldre die bemtfdben Juders

Produgenten auf dem wordomeritanijyen Veartt iufolge ved Qiﬁe-
rentialzolled auj deutiden Buder erleiden, baf ein

Die Ortdpolizeibehproen find tefen jworben, auf
den muthmagliden Oeferteur gu fabuben.
. 5 b Der  ReldBtagBabgeorbiete

und wirtjamer Ausgleidy nur durcy etne Hdhere B ber
beutfdyen Suderproduttion tm Wege ber Stenergefeggebung getvoffen
werben fami.  Hud diefen Gritnden empfieblt der BVerein dringend
bie MWiedbereinfiabhrung der Materialftener nud foricht
bie Grmartung aud, dafs die berbitudeten Regierungen dem Reichds
tage tn fetner nddften Tagung eine dabin gehenbe Vorlage maden
werben.*

— (Bepitglid) der Tednifer und Htifsarbeiter bel
Garntfoubauten) dat dad preupijcde Relegdminifterinm wnterm
28, uguit cr. an die RorpdsSutendanturen folgende Berfitqung
erlaffen: , Mebriade Geinche von Bautedyuitern und jouftigen
im Bertvageverhdltnif ftehenden bei Garnifonbauten didtarifdy bes
fddftigten Hilfdarbeitern um Suwendung von Penufionen
ober laufeuden ftaatlichen Wnterftiigungen bei eingetretener Dienfte
unfibigleit geben Aulap, den in Gingelfdllen ergangenen Bejcheid
allgeneein befannt au macdyen. Wenn e3 fitr die Gavuifon - Baus
beamten audy witnjdendwertt fein mag, Oilfdarbeiter, weldye ficdh
eingeavbeitet baben umd mit dem Dienft vertvaut fiud, mdglidft
lange au bebalten, o bitrfen bie Betreffenden dboh nidht jo
lange im Dienjt guriidbehalten werden, dap e ihuen fpiter fdwer
ober unmdglicy gemacht wird, auderiwdrtd Wnterfommen gu finden,
ba bdie arnijonBauverwaltung nidyt in der age ift, bdie didtarifdy
beichdftigten Hilfsarbeiter fitr ihr Alter zu verforgen. Bid zur
Alterd-Juvaliditdt diivfen diefe Hilfd8Lrdfte, wie gegens
wirtig die Verbaltuiffe bepitglidy der UlterSverforgung der wnidt
penfiondberedtigten Oilforafte legen, unter Leinen Umftdnden
beibebalteu mwerden. AuBerdem roird beftimmt, daf bdle tn
Hede ftehenden Verjonen tm AnfdluB au die ihuen lout Grlah
vom 2.7. 94 Nu. 108/E. 94 B. 5 — Biffer 8 bei ihrer Annahme
s madpender Grdffuungen audy dorauf auddritdlid) bingewefen
weeden, daf ibuen beim Ausfdyeiden aud ihrer Stellung ald
Tedmiter 2. Letnerlei Penflon gewdhrt weeben Lo, Die Berliner
JBoltd-tg.* bemerlt daguz ,ES evitbrigt fich, biefe Verfitgung
cingehender au Pommentiven. G3 genitgt, zu fehen, dap die Bes
horden dabor gewarnt werden, die Hilfsarbeiter, and) twenn ed exs
wiinjdyt wdre, fie in der Vejchiftigung su erhalten, da fie mit dem
Dienft vertraut find, 3w lange u bebalten. Ju dbem Militdretat,
der it mehreven Huuderten von Peilliowen opevirt, fehlt 8 an
Wittelw, den Hilfsardeitern eine Stellung, in der fle jid) bewdbhrt
baben, au fidern. Wir madyen auf bdiefe Verhdltniffe den Reidyds
tag aufmertiam, bder gewif nidt ermangeln wird, der WMilitdrs
pervaltung die Mittel gur Abwenduug bed beregten fozialen ebels
jtanded au bewilligew. Dewn wenn diefe Wittel damernd verjagt
bleiben, fo bat, wie jeder gugeben wird, den BVortheil davon wur
wieder die Sozialdemofratie, da man nidt amuehmen fann, dab
bie nadh [&ngerer, tithtiger Arbelt Gutlaffenen fiy auf die Seite
ber ,ufricdenen” Parteien ftellen werden.”

— (Ueber dic Verhaftung der beiben angebliden
LOpioue” in Parid), v. Keffel und Schneebed, gehen bdie
Dleldungen der Bldtter audetnander. Wahrend bon einer Seite
behauptet wird, ed [fege etiad Gravivended gegen dlefelben abjolut
uidt vor, ble ganze Sadye fei viclmebr daranf uriidznfithren, daf
Sdineebect, welcher ciner Fraueudperfon unveruiinjtig viel Geld
gefdbentt batte, dicjed guritdforderte nud nidyt wieder erhalten tonnte,
von bem uwalt jener Perfon ald Svion dbemuncivt worben fei,
bamit der Unmwalt fid) eine3 Prozegegnerd leicht entlebigen Hune,
behaupten Audere, bie beiden Bevhafteten Bhitten bereitd ein wms
faffended Gcfidndnify abgelegt und die Nuwen ihrer frangdiiichen
DMitfculbigen genannt. €8 witvden mehrere BVeamte des franzdiiichen
Rriegaminifterhims und Waffenfabriten in Chatellerault und Tulle
bemuddhft verhuftet werden.

— (Bwei Deutjde, die Doltoren Lent uud
Rretfdmer), find am 25, September d. . in dber Landjdaft
Rombo (Oftafien) durdy den Hauptling Beifturn, beyw. feine
Qeute ermordet worden. Wad blefelben u ber Unthat bewogen
bat, ift bidber unaufgetldvt, dba fie fih tm vorigen Jahre ben
Deutfchen gegenitber freuudlicy gefinnt qegeigt hatten. Lieutenant
Gberhard bat mm am 29. September mit ben Sudauefen und
2000 618 3000 Didyapga=Striegern eine Straferpedition unters
womuten.  Leifturnd:Boma wurde exftivmt. Ge jollen anf feinds
liher ©eite 104 Qeute gefallen fein, wdbhrend anf bentidyer Seite
10 Pidaggas verundet und 4 getddtet wurden. Der Mangi
(Hanvtling) Leifturn foll in der dem Anguiffe vorhevgehenden Nadt
mit 20 Ritven nady Ujeri gefloben fein. Dad Saud wurbe unter
vie MNadybarn vertheilt. — Die Beichen ber beiben Grmorbeten
waren  perbrannt.  Die  aufgefundenen Veichenvejte fiud am
3. Oftober auf bem ﬁrle%bofe der Militéritation Marangu, wo
bereitd brei bon ben Didagaad getddtete Guropder, Steutenaut
0. Bitlow, Btentenant Woifram und Sergeant Scdyubert ruben,
betgefegt. HAuf Griudyen ded Lleutenantd Eberbard bielt Mijfionar
Althaus am Grabe eine liturglide Feter ab.

— (DerOberfenerwerterfditler Wiebufd), Unteroffizier
vom 7. FuBactillevie-Negiment, ift feit dem 14, b. Vi, vers

Hand Steuding

v in den Tagen, die dem Sonnutag
folgten, ftarf wmit fe eigenen ugelegenheiten in Aniprud
genonmien.  Auf eine telegraphifche Anfrage der Behbrde
bet dem dyilenijchen Geuevalfonjul in Hamburg war eine
Austunft itber ben Seunor Aguila de Caftro eingelanfen,
bie wit der groBten Achtung von diefem Herrn fprad). Ju-
bem gelang ihm die Nacdyweijung feined ALib’s vollfonumen.
Joft, ber gauz verwirrt war, al er eine Anufforderung er-
bielt, fi) auf dem friminalburean vernehmen zu laffen, wud
ben Yan3 Steuding nur foweit auftldrte, al3 er bied fiir
angemefjen bielt, goft atte 3u Protofoll gegeben, baB fetn
Herr fid) in eine PVaud vevwandelt haben miifle, wenn er
bei nadytichlafender Zeit bdie BVilla in der Berbrechendnadt
bdtte verlaffen wollen; benn er felbft Habe um gehn Uhr
baé grope ®itterthor gefdyloffen. Um bdicfe Jeit aber fei
fein Qerr nod) im Arbeitszimmer aufgewefen. Da er mm
bie ©dliiffel gur austhitr und zum Gitter, wie e feine
@ewobubeit fei, unter dem Ropfliffen gehabt habe, fo fei ein
Berlaffen der Billa durdy den Sennor Aguila — von dem
wabren Namen feined Herrn batte er jo wenig wie Fran
Balfe und Grete eine Ahnung befommen — ein Ding der
Unmbglidteit.

Hand Stending blieb benn audy perfonlih unbeheligt,
aber bad Haufige Gridieinen von Givilperfonen bor feiner
Billa und der Umftaud, daf eingelue bdiefer Perfonen, in
Denen er nidgt mit Unredht nidht uniformirte Polizeibeamte
permuthete, in feiner Ndbe auftaudten, wenn er ausging,
wedte in ihm dad unbehaglidhe Gefiibl, dad jeder empfindet,
wenn er fich in feiuem THhun und Treiben beobachtet und
iiberwacht weifs.

Die Behorde lieh 3 iibrigens an weitgehenden Rederdjen
nidt fehlen. Die ganze Affaire hatte dburd) den anf Semnor
Aguila vou Seiten bed Beftohlenen gelentten BVerdadyt ein
Dboppelted Jutereffe fiir ben Sommiffar gewonnen, der Tag
und Nadit aufwenbdete, um bden Thatern auf die Spur zu
fommen. Filr dew gewiegten Beamten war o lingft flar,

bag jewer vdthielbafte Frembde, der ein Rind bdiefer Stadt
und ein nabher Vevwandter dbed Beftohlenen fein wollte, der
That ald Ansfiijrender fernjtaud. Bugleidh) aber hatten
Hang Stendingd ganze Peridulichfeit, die iiber ihn einge
laufene andgeseidhiete Ansfunft, die Schilderung, bdie er felbit
iiber feine ungewdhuliden Scidiale gegeben, den beften Ein:
drud auf den Beamten gemadyt. Aber ein immer vathfels
bafter werdendber Gomner 3wijchen der ThHat uud der ganzen
Stellung des Fremden blieb demod) vorhanden : Die Papiere.

Um Jabre gealtert fah nady dbiefen wenigen Tagen Konrad
Steuding aus, als er am Diendtag Bormittag zum Kriminal-
Sommifjaviat hinauficdyritt wud dort ben Kommifjar au
iprecyen begebrte. Seine Gefichtsfarbe, die fonft eine gefunbds
rothe war, zeigte fid) fahl, ein miider Ausdrud lag in dben
dAugen, bie fonft fdarf und energifh unter bden bujdyigen
Braven hervorblictten, und dad evgraute Haar hatte jich in
bent wenigen Tagen mehr gebleidht, als in den legten Jahren
jufantmen.

Der Konumiffar exjdien.

,Out, Herr Steuding, dbap Sie mid) auffuchen”, vief er
— ,bitte, fommen Sie mit in wein Kabinet, id hatte Sie
fonft beute tm Raufe bed Taged felbft aufgefudyt !

»©0 haben Sie etwad entdbedt 2 rief &onmb Steubding,
gm %?eamtm folgend. ,Sie find alfo dbod) auf dber ridtigen

puy 2

Der Kommiffar jucte bdie Achieln.

LWir verfolgen fie, dad ift unfere Pflidt.»

HUid 3 hat Anbaltepuntte fitv meinen Verdad)t gegeben 24
rief Stonvad Stending erregt. :

,Waz bdie Perfon ded Fromden anlangt, nidt bdie
gerinaﬂm!" fagte ber Beamte. ,Jd faun Jbhnen nidhtsd

Riheres davitber mittheilen — Dbad ift Anitsgeheimnif.
Nur foviel fann idy Jonen mittheilen, dap er feinen Namen
wit vollem Redt fiipre.”

, 19,
Seuf fit gegen Qinterlegung eluer Raution von 10 L. aus
ber Mnterjudungdhaft entlaffen tworden.

Miindyen, 19. November. Dad Ge[ammt-mlmlterhmt
[chute ben Antrag bdev fichen 8
Ginberufung bes
Lagung ab.

& ai
Ranbtagesd tn turger auferordentlicher

Ruhland,

* Peterdburg, 19. November. Aud Helfingford find bier
angetomnien dber Geevalgouvernenr uud der Chef ded Senatd pon
Kinnlaud, um fidhy dem Raifer Nitolaud vorguitellen. Gleichaeitig
erftatteten fie daritber Bevicht, baf dad finuldudifde Vol bie
Gibedleiftung fitr den Raifer Nitolausd vermweigere,
weil ber Raifer bisher nod) nidgt den Gid auf bdle finuldudijde
Berfafjung geleiftet habe.
@Grofjbritannien,

* Qondon, 19. November, Alle8 deutet anf efne nahe bevo +
ftehende Seefdhladt hin. Der dinefifde Abmiral Ting
erbielt beu ftriften Befehl, bdie fjapanifde Flotte angugreifen.
Finf dyincfiiche Pangerichiffe nabmen in Wei-hai-Wet wuter bder
perfonliden Anfiicyt ded Hauptmannd von Hanueten Kriegsds
vorrdthe efn, Dad japanifhe Gejdwader fremgt im Golf von
%ﬂlmi[l. RNadyridhten aud dinefijyer Ouelle gufolge feien bdie

erbiubungen ber Japaner in der TMaudfduret durd) die eluges
borene Bevdllerung gefdhrdet und bdle Chinefen geben fidy ben
Anfchein, ald ob fie einen Angriff auf Mutden nidt mebr fiirchten,
namentlidy wenn Port Artbur fidh halte. JIn offizidien dincfifden
Qreifen hat man neuen Muth gefaft.

Orlent.

b P 19. N ber. Offi3id wird bdie Mel-
bung englijper Bldtter itber die Borfdlle tn Armenien alg
vollftandig entftedt begeihuet. Thatfache fei wur, dap die aufs
ftandifdyen Sucden gablreidye Ddrfer in dber Umgebung von Saffun
qeplitubert batten. Wm die Ordbiung Bergujtellen, habe die Pforte
fofort Truppen entfaudt, welde aud) thatiddlid die Rube wieders
fergeftellt wid bie Ginwobner vor weiteren MiBhandiungen gefyitgt,
nidt aber ficy an den Piitudernngen betheiligt hHitten,

Hleine Chronik,

* Qeipgia, 19. November. (Sur Liebedtragddie Fifders
Henfer) Wie man fidh evimmern wirh, wurbe am Avend des 5. No-
vember in cinem biefigen Gafthofe die Rellnerin Helene Henler,
bie mit ihrem Geli , ben henden & i Theobor
Hermann Fifder in der Naht vorher dortjeldbft abgeftiegen war,
alé Qeide angetroffen. Fifdber, ber in bdemielben Simumer fidy auf:
bielt, gab an, Beide hatten fi) gemeinfam vergiften wollen; wihrend
aber bad genommene Gift bel ber Penler gewirlt, ?nbc e (Filder)
baffelbe burd) Grbredhen iieder bon fich gegeben. Die Behdrde hatte
gegen diefe Anpaben inbef Miftrauen und lieh Fifcher unter dem
Berdacite ded Worded verhoften. Die angeftellten Erdrterungen haben
in biefer RNicdhtung au feinem RNefultat gefithrt, und jo wurde Fifder
fept aus dber Haft entlafjen.

* Bittau, 19, November. (Tob in den Flammen) Heute
frilh brannte in bem benacbbarten Friebersborf bie Wollfimmeret
von Rofenfrany nieder. Die Todter, die Gattin und eine alte
Bermanbte ded gleidhfalld jdhwer verlegten BVefigerd8 vevbrannten.
G5 wird Selbitentyiindbung der Wollballen vermuthet.

* Franffurt a. M., 19. November. (Ein folgenfdmeres
Berfehen) Nach der ,Franfiuvter Beitung” hatte stud. jur. Heinvid
Bottidher in Freiburg, der Sobn bed Magbeburger Oberbilvgers
meifters, fidy in einer Apothele Antipyrin obne Recebt geben lafien,
um cinen belanglofen Scdmery pu ftillen. Der Apothelergehitlie, dber
ingrotfdyen berbaftet wurde, foll aus Berfeben Sublimat vevabreidt
baben. Dasd ift bie Utfade bes Tobed bed allgemein Dbeliebten
Suudenten gemwefen, der au den beften Hoffnungen bevedtigte.

* @ffen, 19. November. (Wildbiebe) In dben grajlicy Weiter:
Holt'ichen Waldbungen au Buer tourden bdrei Wilddiebe angetroffen.
Dicfelben fegten fidh aur Wehr und tourde einer dexfelben nieders
gefdoifen, und ein anberer verwundet, wibrend der britte entfloh.

* Miindpen, 19. November. (Falidmiinger. — Selbfte
movd.) DHier wurden 5 Perfonen, in Stuttgart eine Perfon verbaftet,
weldhe feit dem Fritbjabr 1893 gefalidte Funfzigmartideine
bergeftellt und vielfad) verbreitet Gaben. Gin fiebented Mitglied ber
Banbe ift fliichtig, ein adpted ift bereitd geitorben. Der gefammte
Falidy at ift befdy b worden. — Der in Jngolftadt

ivende Bataill, Deur Graf b.stnul'u texnan
und Hobenau bat fidh in einem Unfalle bon Geiftesfidrung in dev
RNabe von Giingburg ericdgofien.

* Budapeft, 19. November. (Ein Duell), bet dem ble Ser
cunbdanten berwunbet mwerben, ift tein altdglided Greigni. In
einem fleinen ungartidyen Orte bat fid) ber merfwitrdige Fall jugetragen.
Bei einem SBweitampfe verjagte die Waffe bed etnen ber beiben Duels
(anten, wovauj bie Secundbanten die Piftole iibernabmen, um fie u
unterjudyen. Dabei zerfprang der Lauf unbd beide Secundanten wurben
an ben Handen verioundet. Dasd ,Duell” war damit beendigt unbd die
beiden Gegner verlicgen unberithrt den Kampfplas.

* Reapel, 19, November. (Ein StudentenzRoman) mit
dfem Guoe bat fic) biev abgeipielt. Seit [dngerer Beit unterhielt der
ie! irte Student der Jngenienr-2Wiifenfbaft Antonio Ognis

ranti mir § in Amalie Arrendbola, der Todter einer fehr an:
aefebenen  Familie, ein Licbesverdiltnip. Da fidh Ddie Gltern ded
Midchens der Fortfegung ded Berhalmiffed durchaus widerfepten, fo
beidloffen Ddie Liebeuden nac Koriu ju flichen und nahmen beimlicy
den Bug nad) Foagia. Dad lUngliid wollte aber, baf der Bruder ber
jungen Dame, ein Officier, dbas Parchen nody auf dem Babnbof er-
reidhte und feftnehmen lieh. TWiahrend der BVernehmung burdy den auf
bem Babnbofe ftationivten Polizei:Rommifiar ok fidh dber Student
eine Nevolverfugel in den Kopf und ftitste fdwervertoundet nieder.
Ognifanti liegt im Sterben.

* Meggio, 19. November. (Sum Erdbeben) In ber legten
unb vorlegten Nad)t wurben twieder leichte Eiderfchiltterungen gefpiirt;
blefelben richteten aber Peinen exheblichen Schadben an. Dic Bevollerung
lebt in gvoBer Anqft; viele Leute begeben fih auf dad Land, diejenigen,
welde ficd nidht entfernen tdnnen, fampiven unter Selten ober bictben
Tag und Nadyt tm Freien. Bon Seminara und Palmi laufen tmmer
nod febr ernfte Nacdridhten ein. In Seminava wurben 18 Perfonen
getddtet unb fiber 50 vertounbdet. Faft die gange Gemeinbde tit gevitdet.
i)n Palmi find alle Haufer unberwohubar; fieben Perfonen wurben ges
tobtet und 50 verwundet. JIn Malochio und Terranova o bden

dufer, aber feine Menfden befchadigt. Ueberall lagert die erfdyredte
ewdiferung im Frelen. Offiglere und Soldaten leiften thatlydftige
Dilfe und volibringen Wunber bon Selbftverieugnung.

* Qondon, 19. November. (Ueberidhmwemmung. — Berr
biangnigvoller Gbrun%-) Die Folgen ber grofien Uebers
fdmwemmungen in Siibengland und ber Stilrme werben erft nady und
nady befannt und man fann erft jept die ganze Grdpe bed Ungliids
ermeffen.  In Reading find in Folge bder Ueberfdmwemmungen 6000
Perfonen arbeit8lod geworben. Jn ber Gifenfabrit der Great
Weiterneifenbabn, in den eleltrifchen Lichtanlagen und anderen Fabrifen
iit Die Avbeit eingeftellt. JIn der Gegend wobnen fegt wobl 600 Familien
fm oberen Stodwer! der Hiufer. Ste erhalten ihre Lebendmittel dburdy
bie Fenfter. Der Pafen von Dover ift boll von Sdiffen, die bort
eine Bufludt gefunden baben. Sm brittfihen Ranal fiebt man eine
Menge & — Der Kunft uller fprang vor eimer
grofen Menidpenmenge von ber Sinne ded Fub boben ThHivmes
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Stonrad Steuding_erbletdte.
dttlepung folgt.)

ber Qondoner Tower * Briide tn ble Themfe und blled anf dex
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fRidtwod Geneval s Aneiger fiiv Halle and den Saaltveid

21 RNovember; Seite 8 |

ZLokales,

IR wur mit elten,
Halle, 20. Robember.

* Die DandeldPammenr HAlt Heute eine dffentlidye Gefammtfipung
ab. Unter den 22 @egenftinden ber TageSorbnung befindet fidh:
Stell: ] au bem Gefege grgen ben unlauteren
WBettbewerd, ferner Berathung iiber die Ausdehnung der Unfalle
perfiderung auf bad Handeldgerverde, Berbefferung der Udendjuge
Berbinbungen von Palle nady Thitvingen und der Berbindungen
woifden den Cijenbabnlinien KaffelsHalle und Halle-Magdebuyg; auper:

m toivd bie Frage der Befteuerung ber N agoembivags., fowie
bie Feier bed HOjabrigen Beftehens der Kammer aur” Bers
panblung fommen.

* Ralferpanorama (Gr. Ulriditrage 55). DMan muf e8 den
YAmevitanern jugefteben, dap fie mit ibrev Chicagoer Weltausitelung
alle berartigen fiilberen in den Schatten geftellt haben. Bejonderd
bagu geeigneted Tevvain, grofer Unternebniungdgeift vevbunden mit
Jutelligeny liehen ein Unternehmen entjtehen, dad nady dem Urtheile
pon Sacyverftandigen unevveicht in Anlage und Andfitbrung den Wett:
betvieb der RNationen in vollendetiter Form bdavftelite.  RNur ben
Menfaften war e8 mdglidh, die Ausditellung in Augenichein u nehmen
undb findet e8 darum vielen Beifall, im Kaiferpanovama fiir 1wenig
@elb, einen Ginblid in dad groartige Getvicbe evbalten u fonnen.
MWir feben da die berrlichiten Mommnmentalbanten, die ardhiteftoniich
und ftytooll in fter Lage aufgefiibrt, unfer Auge entyiiden. Aber
aud von dem Junern veridbiedener diefer NAus! biude haben

@6 T@drud misrer

Iehrten auf bem fo toeit vevyieigten Gebiete der Stenographie, Herrn
. Baul Migfdle - Weimar, und ded Herrn Relysbanttalfulators
RidingsBeriin, ber durd) die bon ihm in8 Beben gerufenen Worts
dufigleitd = { in annt ben (it
evauf berbradte Herr Dabhn bie Grife und Glidwiinfde bed
Merfeburger Bereind. Daju mwaren nod) mebrere Gliidrohinfde,
Sdhreiben und Telegramme eingegangen.

* @ine Naturfeltenbeit. An bder Mexfeburgeritrafe, vis-a-vis
bex Rennbabn, febt ein grohed Feld mit Gerfte, bon audgejallenem
@etreibe Hevrithrend (von ber Wurzel bis jur Webre incl. 75 oudy
B0 cm Hoch) tn Blitthe. Bon cinem Frewnde unfered Blatted ward
ung etne folce blithenve Aehre fiberfandt.

h Mejjerdeld. Bor ber driitlichen Herberge ;ur Heimath an
ber Maueritrape geriethen am Sountag Abend zwei gugereifte Schloffers
gefellen aus gevingfitgiger Urfache in Streit, ber damit enbdete, daf
einer ber Betheiligten fein Meffer 3og, und damit auf feinen Gegner
cinftad). Der Lehtere, Scloffer Horning aud Oeldnif, erbielt
einen giemlid) evbeblidhen Stich in die linfe Hand.

m Schuf dned) das Wuge. Aui bem Grunditiide Thovitrafe
51 tvuy fid) geftern Nadymittag ein beflagensivevther Unfall ju. Der
dort tohnbaite Handlungsgehilfe Aivert wollte mit einem Tejidhing
nady Sperlingen fchicgen.  Jadydem er eine Ratvone eingefet, fabh er
nod) einmal in den Lauj der Wajfe, wobci ev mit ber Hand b n
DritcPer derfelben zu nabe tam. Ploplid) fradte der Schup und bdie
Rugel durchbobrte dem jungen Manne das linfe Auge. Derfelbe be-
gab fich zwar jofort nach ver omiglichen Augentlinit, bod) bditifte ex
jevenfalls bas fdhwerverieste Auge einbitfen.

wir Anfichten, die und ein anidaulidhed Bild von der Einvidytung und
Art ber Ausitellungdgegenftiande bieten. Juteveffant ift fiiv ungd be:
fonder8 in ber beutien Abtbeilung bder Krupp’ihe Bau und bie
Oruppe ber & b Spi + Yubuficie; leptere ift wirllid)
einglg arrangirt.

* @Stadttheater. NAbolf Rletn fpielt ald zreite und lete Gafte
tolle die Titelvolle tn dem Bradyvogel'iden Trauerfpiel ,Navzig”
am nddften Sonnabend. — Am Freitag findet eine Wieberholung ber
Humperdind’idyen Oper , Hanfel und Gretel” ftott.

* Theater der Modernen. MWegen bed Buf: und Betrages
finbet am morgigen Mittroody feine Vou'tellung ftatt; am Dowierdtag
fommt bie Schaufpiel=Novitdt von Otto BVifdher, ,Shlimme Saat”,
gur Auffitbrung.

* Die OrtdPranfenfafie filr die Holz: nnd Metallarboiter
Bielt geftern ibve Generalverfammiung ab.  Su Vorftandémitgliedern
murben feitend ber nbeitgeber die Herven Helliwig und Forvberg,
feften8 ber Avbeitnebmer bie Herren Eduner, Tiey, Franfe und
Qeidloff II, au Kafjenpriffern die Herven Hagedorn, Sdaffi und
Paberland neu bey. wicbergwahlt. Dev Gejammtumiay dex Raiie
fm vergangenen Jabre betiug in Einnahme 8819 ML, S0 Prg., in Auss
gabe 8715 L. 2 Pfg., fobaf ein baaver Kaffenbeitand von 104 WML
78 Pig. verbleibt. Dad Vermdgen der Kaffe beftebt aus dem Referve:
foudé mit 3700 ME., ciner Sparfaffenciniage von 1800 ML und obigem
Baarbeitand, alio indgefammt aus 5604 ML 78 Pfg. An Stelle ded
bon Dalle verzogenen Heven Dr. Liebredht rourde Herve Dr.
fdmweig al8 Argt filr die augenfranfen Patienten der Kaff
wablt. Bugleidy ward der Vorjtand beauftragt, an Stelle bed bidherijen
Raffenargted ein AbLommen mit einem andeven Avjte au treffen, der
mebr in der Mitte der Stadt wobnt.

. @akt Peatiiche Becf Bring Gaxl”

Jm

mbd geftern Wvend um 8'fy Lbr eine ftart befudte Berfammlung
att, tn welder Herr Thiele aus MWurgen itber bas Thema: ,Die
gegenwartige fritifhe Lage tn politifdyer unbd wirthidaftiidyer Beplebung”
fprach. SRedner leitete damit ein, daf wiv ung augenblidlid) tm Su-
ftanbe einer Krifié befinden, weldie international fei und nicdyt nur auf
bie europiiihen Staaten, fondern audy auf Amevifa fich evftredte. Die
wirtbidaftlide Krifis fei allgemein, alle europdifhen Staaten litten
barunter, ber eine tn biefer, der anbere in femer Form, und aud dir
reichen Beveinigten Staaten von Novdbamerifa hatten feit vovigem Jabhre
eine  auferordentlich intenfive wirthichaitlidge Rrife durdzumaden,
wabrend die politifhe Krife nichr itberall aujtvete; fo fei beifpiel8meife
Gngland frei bon einer folden. Redner tommt fobann auf die politijde

e Des Buj: und Bettaged twegen
erfdyeint die niidjjte Nummer des ,General:
Anzeiger” am Douncrdtag Radymittag. ~GuF

Ans der Ymgebung.

d Trotha, 19. November. (Unfall) Jn der Suderfabrif ber
Herven Gebr. Nagel biexfelbit evcignete fih am Sonnabend ein be:
bauerlidger Unglitddfall. A8 der Feuevmann W. bie {Feuerthiir
offnete, fchlug die Flamme heraud und gertetben feine Rleider in Brand.
Der Berunglitdte wurde aroav fofort bon diefen befreit, batte fich jedoch
ben Riden und die linfe Hand verbrannt. Wie drtlidy feftgeftellt,
follen die Brandiounden nicht febendgeiahriicy fein.

* tumed 19. Novembder. (Rivdenmuiil) Die geftrige
mufifaliiche A hrung ift aur arofien Befriediguny aller Betheiligten
verlaufen. Die RKirdje war vdllig iberfiullt. Sum Beginn tourden
die Gloden geldutet, dann fepte feieriiy bas Orgel-Lraludium ,Herr
Gott, Did) loben wir” von Volfmar ein. Nun folgten Arien, Tevaette
und Quartette von Mogart, Menbdelsfobn, Stein w. A.; Dden aweiten
Theil bildete das BVolfs:Oratovium: ,Die AUuferroeduny ded Lazarus”
von Dr. . {owe, bei dem nun aud) dev idhlagfertige Ghor in feine
Redyte trat. G35 wird Niemand ohne Erbouung, obhne das Gefitbl bed
Danfes und ohue den Wunid), dap folde Lirchliche Volldfeiern mdg-
lichft allgemein unentgeltlich (wie hiev gefchehen) den Gemeinden modyien
aeboten terden, bdie RKivdye verlaflen bhaben. Die Kollefte evgab dben
Grtrag bon 95,77 M., movon nad) Abjug der Untojten nody eine ers
tleclihe Summe filr bie WMiffion verbleibt. Diefelbe Veveinigun
cithriger Wufiffreunde toird bie aljdbrlid) beaehrte ,Geburt Jefu®
von Stein am 3. NAbvent in ber Kircdhe ju Cdnnern jur Auffihrung
bringen unbd biefelbe in ber Gpivhaniagzeit in unfever Kivdye wieder=
bolei.

s @rdbers, 19. November. (Verbrennung. — Leidhtfinn)
Wabrend ber Arbeiter Nabolny geitern Vormittag in ber biefigen
Buderfasrif mit dbem Abfabren von Aiche beidyaftit war, wurbe ploy:
(i) der Sehicber einer Keffelfenerung gehoben und die aud dev lepteven
berausichlagende Flamme evgriff den Dlann und verbrannte ibm dad
Gieficht und anbeve Korpertheile in evhedlihem Mage. — Bu gleicher
Beit nedten fid) in dev Fabrif swei junge Buridyen; einer von ihnen,
Edymicdegefelle Stach aus Wefmar, fam in Folge eined erbaltenen

@olegramme nud leljte Hadyridjten,

Brivattelegramme ded ,Geneval-Aupeiges.”
o Berlin, 20. November, 8 Uhr 26 Min. Borm. (Teles
gramm unfeces Rorrejpondenten) Die ,Boff.” erinmest
baran, bag Rittmeifter v. Koge am 20. Juni cr.,, aljo vor mums
mehr 9 Donaten, verhaftet worben ift und bah feitbem iiber bad
Grgebnifp ber Unterfudyung Nictd in die Oeffentlidleit gebrumgen
ift. (Nad) bem Staud der Angelegenheit, wie wiv ihu su Lemmen
glauben, tft nicht anguuehmen, daf die O ffentlicdyteit jemald irgenbds
wie iiber bie Angelegenheit anfgefldrt werden mird. Allgemein
eraihlt man fid), v. Roge fei v6lig unfduldig, der Briefjchreiber
fei befannt, man werbe ihm jebod) ben Prozep nicht machen; man
nennt ben Namenn bed Betreffenden gang offen. Die Red.) Ferner
madt die ,Boff.” davauf aufuwertiam, daf feit der Berhaftung ber
Oberfenerwerferidiiler bereitd 7 Wodpen pverflofien felen
wid daB s an dber Beit fei, bie Unjdyuldigen auf frelen Fu au
fegen. Die deutjh=joziale Reformpartei wird im NeichBtage
nidyt fite bie Unterbredyung bed gegen ben Reichtagdabgeordneten
Beup eingeleiteten Berfahrend ftimmen, foubern ber Gerechtigheit

freien Lauf lajfen.
Rubinjtein +

E Peterdburg, 20. November, 11 Uhr 17 Min. Borm.
(Telegramm unfered Rorrefpondenten) Unton Rubins
ftein ift in Petechof an einer Herstrantheit geftorben. (Der Bers
ftoxbene war am 18. November 1829 in Bolhynien geboren, Lom
frilhgeitig mit feinen Gltern nady Modlan und erhiet Rlaviers
unterridt; bereitd im 10, Sebendiahre trat er dffentlicy mit grohem
Griolge auf, 1844 ging er nad) Berlin, 1846 nad Wien, 1848 guriid
nad) Rupland, Seit 1854 unternabhm er wiederholt Reifen und wae
ald Romponift fehr frudtbar. Auber einer Reihe von Opern Hat
er Rlaviertriod, Souzerte und Souaten fitr Klavier tomponirt, Gr
war einer der vorzitglichiten Rlaviervirtuofen der Neuzeit, Die Red.)

o ©ofia, 20. November, 9 Uhr 22 Min. BVorm. (Leles
gramm unfered Qorrefponbenten) Hier eingegangene
Stimmungsberidite and Peter8burg entzlehen den Grwartuugen,
weld)e man anfanglidy mit Begug auf dad vom Kaijer Nitolausd
an ben Pringen Ferbinand gericytete Danttelegranm Hegte, feden
Boben. Die Gutfendung einer Deputation, welde fid) gu bden
Beijegungsfeierlichteiten nad)y Peterdburg begeben follte, mubte
unterbleiben.

* ©ofia, 20. November, 10 Uhr 83 Min. Borm. (Teles
gramm ded Wolff fdhen Bureansd.) Jn der heutigen Sigung
ber Sobranje gedachte dev Préajident ber Leichenfeier fitr den
Baren Alegarnder HI., forie bed dirr) ben Pringen Ferbinand und bie
bulgarifhe Regierung Namens der bulgarijcyen Ration tunbdgegebenen
Beileibs. Der Prdfident ricdhtete an bte Kammer die Bitte, einen
goldenen §rang am Savge bed BVerftorbenen nicberlegen gu bitrfen
und erfuchte bie Kammer, die Sigung aufyubh:ben. Die Kanmer
ftimmte u.

r:; Rri’h in iﬁeutld)lf}nl;y, Inddy;- mi‘;’brr mi;:hid:;x[:rl;divenbzn cine?\hgrrglﬂm Stofes ploglich ju Falle und brach den vedten Unterfdentel
3 ufammenbange ftebe, au foredyen undb weift befondbers auf bie iibev: & @ie Vevleten wurden nach der KUnif gu Halle befordert. Ay . o
jers gxid)mh fegnell fich vollsichende Serfeung der alten politiichen Barteien b g;,i‘f,a‘ 19, Robember, (Det bi‘é“t! @”’a ngverein) bielt * Berlin, 19. November. Der Wirkliche Geheimrath) Gidring
fen, Bin. Ylad) Redners Anficht wird ed bet und in Vilde iiberhaupt mn | qn Sonntag fein lehtes, dlesidbriges Berguitgen im Schiigenbaufe hat unterm 17. 8 Dus. folgended Scyreiben an die ,Nationals
ber nody jtoel polittie Parteien geben: Gine fapitalifiiicde wnd eine | gf, Die unier ritung bed Herrn Reftor Theuring in finniger | jeitung gericytet: ,Berehrte Redaltion! Heimifdye und frembe
idgt m‘ﬂllﬁ‘um- Naddem Redner fih nody gegen die Antifemiten | und pricifer Weife aur Auffibrung gelangten Viecen fanden grofien | Bldtter, u. A. bie ,National-Jeituny®, baden fidh in der legten
ten gemendet, hebt er hervor, bap ble Hrbelt8lofigleit ber Manner p Beifall. Jn aleicher Weife fudite aud Hevr Viufifdireftor Kiifter das | Jeit mehrfacdy mit meiner Perfon befcbdftigt. Alle biefe AUuds
eine bedenflie Hdbe evreidyt habe und bellagt e8, baf bie Reierung | Seine gu Youn, denn fammiliche Muiifitiide waren gut gerwdblt und | laffungen gehen von Vorausj gungen aus, denen ¢& durdiveg an
teve fidh nidt dagu enticlieen fonme, eine ArbeitdlofenzStatiftit § orngeten Anertennung. ciner thatiddlidien Begriinbung fehit. Die Angabes iy bi
: 1bet bie Ui % i |} einer ) gritnbung fehit. Die Angabe: idy bielte an
fem. aufpunchmen.  Hert Thiele findet die Urfache der twirthidaflichen * Gilenburg, 19. RNovember. (Goldene Hodjeit) Der meiner jcgigen Stelle feft, toollte andere Poften, bie mir angeboter
ers RKrifig nur in ber fapitalijtiidhen Produltionsweife begritndet und ver: | Gutsbefiger Lreufde feierte geftern mit feimer Gattin in Lorperticer | < ; g Rl VAT I T ange u
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4 ogialiftiichen Sufunftéitaat, in weldem cine nidt-fapitaliftifdhe Pro= Maaiftrats b 5 & 1 i . Jund beabftibtigte, aegen eine gwangdreife Venfionirung die Hilfe
)it e fopialiitiichen 3 et - bed Magiltrats liberbra & Fride;, o i A |
ftet, buttionsteiie “Blap qreife  Jum Schiug fprad) fich Reduer wodh gegen | ingendent Wer ne diberreichie die vom Laifer devlichene Ehejubilumss | ber Geridte auznrufen, — find, ohue Beiuijdung von Wahrhei,
ine ble Umitursvorlage aud, mit weldyer, wenn fie angenommen § Medaille. lediglich freie Dictung. Richtig ift nur, daf mir ein swetmonate
ber e, piebmE ol puch netbe be Bedl fold, o e Q?&;fﬂg licher Urlaub estheilt ift. Goering, Wirllidyer Geleimer Rath.«
mte emofratic abfolut nidyt unterbriiden werde. A ben Wortrag fblo . . * Weimar, 19. November. Die ,Weimar, Jtg.” meldet, tm
fidy etne Disfufiion, an bder fidh w. a. aud ‘zwei nidht ur foslal: Standedmnt .pnlle. . %
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einaftigen Luftipteles , Ein fenograbbiidyed Haus. n etner befonderen 2 1br filr die Sduitinder, 3 br Schlufandadt. | ¢ r
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und Stenograpben aus bem Bereine i beyw. demfelben | firage 19 Mittwody den 21, Rovember 8lftag) Facm, 3 1br Gottes. | Trotha + 242, 19, November: Galbe Oberpegel + 1,74, Untels
m angebdrt babe, namentlidy gedbacite ex babel des hervorragendften Ble: " pienft  Freier Futritt fitr Jedermann pegel 4= 1,62, Dredden — 0,65, Magdeburg 4+ 1,99.
fon Schwarze, weisse u. farbige ~ Seiden-Atlas Mr. 45 Bfg. wnd hiher, Geschifts-Haus
itfen Seiden-Mervelllenx Mtr. 75 Pig. und hober, L]
] = ¢ ~
i Seiden-Sulras Mte. M. 1,25 und biger,
bort b A a2 % er,
sine n s t n ffe Seiden-Bengalines Mir. ML 1,50 und hiher, B 35
ciner ; 3 pe
aeh Seiden-Damaste Mtr. ML, 1,75 uud hiher, Halle a. 5., Marktplatz 2 u. 3.
)
bes Seiden-Faillo frangaise Mtr. ML, 2,25 und hibher, . -
glatt, gestreift, gemnstert w. karrirt. Seiden-Armures Mir, ML 2,15 uad hiper. | Weinnachts-Katalog u. Proben gratis u. portoirei |




iger fite Halle nud den Saallreis,

exdi

ste Kleiderto

doppeltbreit per Meter 0,75, | und 1,30 Mk.,
nur gediegene, gute Qualitiiten, da Gelegenheitskauf

so preiswerth.

l flfruno fil’eyﬂlg) Leipzigerstrasse 100,

3 \

| " »
igrketten |

fity nd  Herven, in edt
@old, 14 Fari Sold mit Silber:
unterlage, Talni |
und_edbt Nicfel empfieblt

F. R. Tittel, |

Lichenaneriy. 165.

7.§ 8%8%3‘8888*

£ W.Enrlich & Co. 3|

x Gegriindet 1848 in Leisnigi. Sachs $§

 Tuch-uBuckskiniager3§ | 8

Schulstrasse 1.

X bl
AR XN VIR ARRR | 5

H. Richter,

tna‘.nﬁkgniigzhﬁlﬁn.3nhnnuuutm,

Snigstrasse 17, p.,

empfedlt G jur Berridinng aler .

dienvgifden Hiffsietfungen, Aniogen

von Werbdndew, Sdropfen, Sefen vou | B8

und 3
Waffiven., Sadustefon, -Plombirem,
=Heinigen 2c.

Gacao

entdlt, 2—2,40 Jé p. Bfv.
j bei Georg Zeising.

Abenda bis' ;9 Uhy aesffnet ,\,

Zur gefdlligen Notiz:

= Gemiise-Conserven

= diesjiilriger Ernte. ~3pgh

Ia. Prima N 3 puargel, a Qualitidt Kilo-Dose Mk. 2,40.
Prima Stangenspargel, sehr gute Qualitit " . a2
Feiner Stangenspargel 32—36 Stangen » . =
Stangenspargel 40—45 o » . =

Ia. Prima junge Erbsen, extra feine Kaiser-Schoten » » v
Prima junge Erbsen, feine . n .
Prima junge Erbsen . » .
Junge Gemuse-Erbsen w .

Petits pols, extra fins, feinste franzisische Erbsen

==——— Prims junge Schnitt- und Breciibohnen ===

1 Kilo-Dose 48 Pfg,, 11/; Kilo 65 Pfg., 2 Kilo 80 Pfg., 2/; Kilo 1 Mk,

Champignons extra cheix, feinste ansgelesene ~FH

1y Kilo 40 Pfg., Y/, Kilo 60 Pfg., !/s Kilo 1 Mk, !/, Kilo 190 Mk.
do. premier choix !j; Kilo 90 Pfg, !/, Kilo 1,70

i I~ Wegen aller iibrigen Gemiise- und Friichte - Conserven beliebe man unsere Special-

Preisliste zu verlangen. “G4E

fertidh

\ vollstandig

Vi \s\a“mé\‘ﬂge\i\acha\ﬁs‘cﬂaqm
4 al \

o W Bocdhifichs
; %/3 Eﬁﬂ}" \{aeécgaS\g‘m:be ]
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28,

{unlpinyd antays

Ausverhauf
Sieh:Harmonihas,

t'ﬂtu Sabrikate

Srlhﬂuﬁ;iymn.

Bel Priifung unserer conservirten Gemilse bitten
wir aut die besonders vorziigliche Qua-
litit und auf die wesentlich reichlichere Fillung achten zu wollen, unsere
3 1, Kilo-Dosen enthalten ca. 30—100 Gramm mehr Gemilse als diejenigen vieler
8 anderer Lieferanten.

Gotte! & Broskowski

i Delicatessen- u. Wein-Srossfandlung 1. Ranges §
: Fernsprecher 193. Falle a. 8. 6r. virionstr. 25.

dcarinas

Mund-Harmonikas

abgeftivemt in allen Tonarten, nur
die beiten Deutfdyen, W
Huittlinger Fabrifate in gudfter
Ausdwahl gu den billigften Preifen.

Gustav Uhlig,

Palle u%.. Mntere Leippigerfr.

26 . 26.
@« H ©r. Miirlerjtr. 26 G ch ihle Gr. Wt;r‘litrft!. 26
Q% 26. 3 X .

Allergiinjtigite Gelegeneit jum Einfanj von

Wibeln, Spicaeln wnd PolRerwaaren

Gripte Answay! in Plitschgarnituren, Paneelsophas,
Divans it Plijd und Wolljtofjen.

Wm mehriad) borgefommene Jrrthiimer gu vermeiden, bitte genan auf meine Fivma ju_adyten.

Billiger alsinsdicinansverhinfen!

T _ nur befte u reelljte Waare.

Echie Frankiurter, Paar 60 Pl u. 8 Paar 100 PIg, |95() s srobs etiae 3 Jpgrk.

Fraustiidter Siedewiirstchen. Paar 20 Pf]

Dresdner Appelits-Wirstchen, Paar 30 Pfg. | g twen s soies POrt0ttage id.
Echt Westph. Pdmpernickel, ca. 4 Pfd. 75 Pfg b ﬁem:tﬁiér?e[[:h <=8 W, Dudenbostel, ®-*

ZOI'll, verleihen g 2,50 Mk, per Stick
Grossherzog!. Siicks. Hoflieferanten, G

Gebr.

1 Rifte ca. 1)) Sta. mitticre oo. ca.

verfonde Aniveifung aur Rettung von Trunt
fudht mit und obne Borwifien.
M. Falkenberg, Berlin, Steinmegfte. 29

it Gonioet, S TG §

—n Kaffees

voryliglidh tm @efdmad jum Preife von 1,50, 1,60, 1,80, 1,90 u. 2 4 per Bfb.,
Malzkaflee (gebrannter Weijen) ver Pid. 25 4,
gebranntes Korn per Bfd. 20 &4 empfiehlt

- und Jaunvenfius-

ebr. Danglowitx, Fiiderplan 2.

Leipzigersir. 21.

Anf faimmtliche Waaren wird 5%, Nabatt gewdbet.

Halle a. S.,

u 4 Perjonen 1,50,

R SRR IR L ZR R
Leinene Tischtiicher @

Halle a. s.,

SGhnab Gl & Gl'i'lnberg Leipzigersir. 21.

enpfeblen DS Weihnachis-Geschenken 3G dujerit billig:
KHragen, Manschetten, O®berhemden, Shlipse. ssssmessean

Leinene Servietien 9.1 %050

Leinene Theegedecke 1)) k. Tischgedecke m 6 Personen 9 Mk,

Leinene Damasthandtiicher bizd. 6 M
in weiss und but. Eeimeme Herren- und Damentaschentiicher D 4 Mk
Kindertaschentiicher iz 1,20 Hk

Weisse Damastbeziige von 7 Mk an.

Druckkleid 3 k. Halblamakleid 3 ik

Kiichenhandtiicher Dzd. 3 M.

Betttiicher ohne Nabt 1,80 Mk
Lamakleid (6 Mk




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


